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 100 Prozent Sicherheit gibt es nicht"
Prater. Präsident Sittler-Koidl geht in seine dritte Amtszeit. Im KURIER-Interview spricht er über den Extasy-Unfall

INTERVIEW
VON DANIEL MELCHER

Schon als Kind wusste Ste-
fan Sittler-Koidl, dass er ein-
mal Praterchef werden will.
Für ihn sind die Prater-Fahr-
geschäfte sicherer als das
Fliegen. Dennoch kam es
kürzlich zu einem Unfall von
einem 11-jährigen Mädchen.

KURIER: Herr Sittler-Koidl, Sie
wurden vergangene Woche
zum dritten Mal in Folge zum
Präsident des Praterverbandes
gewählt. Gibt es eigentlich ein
Fahrgeschäft, das Sie nicht von
innen kennen?
Stefan Sittler-Koidl: Ja, es gibt
ganz wilde Fahrgeschäfte, die
lasse ich mittlerweile lieber
aus. Da weiß ich einfach, dass
ich das nicht mehr vertrage.
Das hat aber weniger mit dem
Fahrgeschäft als mit mir als
Person zu tun. Es hat tatsäch-
lich eine Zeit gegeben, da bin
ich mit jedem Fahrgeschäft
im Prater mehrfach gefahren.
Als Kind? Sie sind im Prater ja
aufgewachsen?

Richtig, ich bin schon
mein ganzes Leben lang da.
Und habe das mit den Fahrge-
schäften auch eine Zeit lang
als Sport betrieben. Allen vo-

ran mit dem Tagada.
Vergangene Wochewurde eine
Elfjährige aus dem Extasy ge-
schleudert. Laut der Betreibe-
rin trug das Mädchen einen
Rucksack. Warum wurde das
nicht genauer kontrolliert?

Der Vorfall wird aktuell
untersucht. Die Polizei arbei-
tet zusammen mit der Behör-
de an demFall, da müssen wir
die Ergebnisse abwarten. Ich
kann dazu selber überhaupt
nichts sagen, weil ich eben
nicht vor Ort war und das
nicht einschätzen kann.
Wie schauen die Sicherheitsre-
geln im Prater aus?

Es gibt ganz strenge Ge-
setze und Vorgaben und diese
werden auch streng kontrol-
liert. Zudem ist das immer
auch individuell auf den Be-
trieb zugeschnitten. Kein
Unternehmer spart an der Si-
cherheit. Ganz im Gegenteil.
Im Prater werden jährlich be-
trächtliche Summenin die Si-
cherheit investiert.
Das heißt, laut Ihnen braucht
es keine verstärkten Sicher-
heitsregeln?

In der Schaustellerin-
dustrie zählen die Fortbewe-
gungsmittel zu den sichers-
ten derWelt. Sicherer als Flie-
gen. Ich habe selbst vier Kin-
der, die Extasy fahren. Ich
kann den Wunsch nach
100%iger Sicherheit nach-
vollziehen und wir geben
unser Bestes uns stetig zu ver-

bessern. Trotzdem habe ich
gelernt zu akzeptieren, dass
es hundertprozentige Sicher-
heit nicht gibt. Kein noch so
ausgefeiltes Gesetz kann ver-

hindern, dass es Unfälle gibt.

Haben Sie als Kind des Praters
schon immer gewusst, dass Sie

252 Jahre Prater
 Erlaubte Unterhaltungen"

Am7. April 1766 gibt der Sohn
von Kaiserin Maria Theresiajosef
IL, den  Bratter" für das Volk frei.
66 Weinwirte, 46 Bierwirte,
Kaffeesieder, Lebzelter und
Kuchenbäcker siedelten sich
damals an. 252 Jahre später gibt
es mehr als 170 Attraktionen.
1500 Personen sind Vollzeit

angestellt und mehr als 80
Menschen haben dort ihren Haupt-
wohnitz. 2017 wurden rund 5,2
Millionen Besucher im Vergnü-
gungspark verzeichnet.

das Zepter ihres Vaters über-
nehmen werden?

Mein älterer Bruder hat
mir erzählt, dass ich anschei-
nend in meiner Kindheit den
Wunsch geäußert habe,
auch Präsident zu werden.

zu
Tatsächlich habe ich mich
erst im Jahr 2000 dazu ent-

schieden, hauptberuflich im
Prater zu arbeiten. Davor ha-
be ich eine Elektrikerlehre ab-
geschlossen. Eine Bedin-
gung von meinem Vater war
es, etwas Ordentliches zu ler-
nen (lacht).
Können Sie sich vorstellen,
dass ihre Kinder in ihre Fuß-
stapfen treten?

Ja, sie wachsen auch hier
auf. Zwei von ihnen sind im
Prater auf die Welt gekom-
men. Wir haben schon poten-
zielle Goscherte als Kinder.
Der 15-Jährige steht schon
in den Startlöchern (lacht).
Auf welche Attraktionen dür-
fen sich die Besucher in den
nächsten Jahren freuen?

Es kommt ein Familienka-
russell mit demNamenJum-
per. Da ist der Name Pro-
gramm. Dann wird noch die
Attraktion Fluch der Piraten
geben, die eine hochkomple-
xe Themenfahrt durch das
Reich derPiratenist.Nochda-
zu wird es einen 60 Meter ho-
hen Turbo Booster geben.
Die frühere Form hatte 35
Meter. Das ist vielleicht ein
Fahrgeschäft, das ich nur ein-
mal ausprobiere. Für den
Herbst 2019 ist dann die Er-
öffnung des Königreichs der
Eisenbahnen angestrebt. In
der Nähe des Schweizerhau-
ses wird Wien in Modellbau-
größe nachgebildet, in Zu-
sammenarbeit mit den Wie-
ner Linien und den ÖBB.
Man kann den Bahnverkehr
begutachten, ähnlich wie in
Hamburg.
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Stefan Sittler-Koidl will den Prater weiter in eine bestimmte Richtung lenken


